
1

SECHZIG
 

Saison 2014/2015      Nr. 12  |  1,50 € 
24

. S
PI

EL
TA

G 
| S

O
N

N
TA

G,
 8

. M
ÄR

Z 
20

15
, 1

3.
30

 U
H

R 
| 1

86
0 

M
Ü

N
CH

EN
 –

 S
V 

SA
N

D
H

AU
SE

N
 1

91
6

JANNIK 
BANDOWSKI

EISKALT 
VOR DER 
KISTE



2

Offizieller Partner des TSV 1860 München
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Liebe Löwen,
gemeinsam für Sechzig – unter 
diesem ganz bewusst gewählten 
Motto stehen die kommenden 
Wochen beim TSV 1860. Das 
betrifft uns alle, gerade in Zeiten 
wie diesen, wo ein Endspiel nach 
dem anderen auf uns wartet.

Sandhausen ist wieder ein schwe-
rer Brocken. Deshalb freut es 
mich umso mehr, dass auch heu-
te wieder so viele Fans für die Lö-
wen brüllen.

Wir haben mit Torsten Fröhling 
seit kurzem einen neuen Trainer, 
der uns mit seiner positiven, offe-
nen Art mitnimmt. Mit uns meine 
ich alle Löwen – die Fans, unsere 
Mannschaft, den ganzen Ver-
ein und sein Umfeld.  Mit dieser 
Personalentscheidung kam das 
Glück zurück – und mit vier Punk-
ten aus zwei Spielen auch der 
Erfolg. Wir sollten diesen positi-
ven Trend dazu nutzen, um uns 
langsam aber sicher wieder aus 
der akuten Abstiegszone zu be-
wegen. Deshalb gilt es, die Ruhe 
zu bewahren, denn nach wie vor 
zählt nur eins: der Klassenerhalt.

Vielen Dank nochmals für die he-
rausragende Unterstützung da-
bei!  

Für immer weiß und blau, Euer

Gerhard Mayrhofer, 
Löwen-Präsident
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Heimspiel in Ingolstadt
Gemeinsam für Sechzig – unter diesem Motto unterstützten 

tausende Löwenfans ihr Team im Audi Sportpark. Torschütze 

Jannik Bandowski schwärmte: „Das war heute ein super 

Gefühl, eine überragende Stimmung, die Fans haben uns 

getragen.“ Gegen Sandhausen hofft der 20-Jährige wieder auf 

einen überragenden Support. 
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DAUERHAFT 
ETABLIEREN.
Die Region Rhein-Neckar zählt 
mit rund 2,3 Millionen Einwoh-
nern zum siebtgrößten Wirt-
schaftsraum Deutschlands. Fuß-
ballerisch ist sie fast Diaspora, 
wäre nicht die TSG 1899 Hoffen-
heim. Hinter den Kraichgauern 
ist der SV Sandhausen aus der 
15.000-Einwohner-Gemeinde, 
acht Kilometer südlich von Hei-
delberg, bereits die Nummer 
zwei. Traditionsklubs wie Worma-
tia Worms oder Waldhof Mann-
heim sind nur viertklassig.

Eine Fusion mit der TSG auf Vor-
schlag von Hoffenheims Mäzen 
Dietmar Hopp schlugen die Kur-
pfälzer im Jahr 2005 aus und ha-
ben längst bewiesen, dass es kein 
Fehler war. Der SV Sandhausen 
hat sich als eigene Marke positi-
oniert und befindet sich sportlich 
seit der Gründung 1916 auf dem 
Höhepunkt der Vereinsgeschich-
te. 2012 glückte der Aufstieg in 
die Zweite Liga. Mit bescheide-
nen Mitteln wollen sich die Kur-
pfälzer dort dauerhaft etablieren. 

TRAINER UND UMFELD
Für Kontinuität in der sportli-
chen Entwicklung steht auf dem 
Trainerposten seit 2013 Alois 
Schwartz. Der frühere Bundesli-
gaprofi sorgte in der vergange-
nen Runde für mehr Stabilität im 

Team und für den frühzeitigen 
Klassenerhalt auf dem 12. Tabel-
lenplatz in der Endabrechnung. 
„Wenn wir unsere Leistung bestä-
tigen können, wäre schon viel er-
reicht“, meinte Schwartz vor der 
Saison. Das Umfeld dankte ihm 
die erfolgreiche Arbeit mit einer 
Vertragsverlängerung bis 2016.

Schwartz gilt als flexibler Taktiker 
und Entwickler von Talenten. Das 
hat er schon auf seiner vorheri-
gen Station bei der Reserve des 
1. FC Kaiserslautern bewiesen. In 
seinem Kader stehen gleich drei 
Spieler aus seiner FCK-Zeit, die 
er damals ausgebildet hat: Denis 
Linsmayer,  Andrew Wooten und 
seit dem Winter Steven Zellner.

ZU- UND ABGÄNGE
Im Sommer schmerzte besonders 
der Abgang von Rechtsverteidi-
ger Julian Schauerte zu Fortuna 
Düsseldorf. Ansonsten blieb die 
Stammmannschaft weitgehend 
zusammen. Wooten, der bereits 
in der Saison 2012/2013 für die 
Sandhäuser auf Torejagd ging 
und zuletzt von Kaiserslautern an 
den FSV Frankfurt ausgeliehen 
war, wurde fest verpflichtet. Der 
Rückkehrer ist mit sieben Tref-
fern der gefährlichste Torschüt-
ze. Auch Aziz Bouhaddouz, der 
von Viktoria Köln in den Hardt-

wald wechselte, kam zuletzt in 
Schwung, erzielte vier Treffer. 
Damit sind die beiden Offensiv-
kräfte für mehr als die Hälfte der 
20 Tore verantwortlich. Trotzdem 
weisen die Kurpfälzer die zweit-
schlechteste Torausbeute auf. 
Mit Solomon Okoronkwo für den 
Sturm sowie den beiden Mittel-
feldspielern Steven Zellner und 
Nono wurde der Kader in der 
Breite verstärkt. Vor allem von 
dem von Betis Sevilla verpflich-
ten Spanier erwartet sich der SVS 
eine Stärkung des spielerischen 
Elements. Bisher kam der 21-Jäh-
rige aber noch nicht zum Einsatz. 
„Er muss sich an unsere Spiel-
weise gewöhnen“, begründete 
Schwartz dies. 

FORM UND ZIELE
Oft wurde dem Trainer unattrak-
tiver Fußball vorgeworfen. Doch 
der 47-Jährige hat nie einen Zwei-
fel daran gelassen, dass nur mit 
Sekundärtugenden die Klasse 
gehalten werden kann. Trotzdem 
hat sich das Team im spieleri-
schen Bereich verbessert. „Dar-
auf haben wir in der Vorbereitung 
Wert gelegt“, erklärt Schwartz. 
5:1 Tore und acht Punkte aus den 
vier Spielen 2015 sprechen eine 
deutliche Sprache. Eine vierte Sai-
son in der Zweiten Liga wird für 
den SVS immer wahrscheinlicher.

Vier Spiele, acht Punkte – der SV Sandhausen ist in diesem Jahr noch ungeschlagen. Mit zwei Siegen 
und zwei Remis setzten sich die Kurpfälzer neun Punkte vom direkten Abstiegsrang ab. Zur Winterpau-
se waren es nur drei. Das vierte Jahr in der Zweiten Liga rückt für den SVS immer näher.
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Anschrift:

SV Sandhausen 1916

Jahnstraße 1

69207 Sandhausen

Tel.: (0 62 24) 82 79 00 40

Fax: (0 62 24) 82 79 00 41

Internet: 

www.svs1916.de

info@svs1916.de

facebook.com/SVSandhausen1916eV

twitter.com/sv_sandhausen

instagram.com/svs_1916

fanshop.svs1916.de

Gründungsdatum: 01.08.1916

Mitglieder: 950 (01.07.2014)

Vereinsfarben:

Schwarz-Weiß

Stadion: Hardtwaldstadion 

15.300 Plätze

Vorstandsvorsitzender:  

Jürgen Machmeier

Geschäftsführer:  

Otmar Schork

Pressesprecher: Marco Brückl

Erfolge: Aufstieg in die  

2. Bundesliga 2011/2012

SO KÖNNTE SANDHAUSEN SPIELEN.

DER VEREIN.

DER TRAINER. DIE FAKTEN.

DER 
LEADER.
Seyi Olajengbesi

STOISCHE RUHE & 
UNAUFGEREGTE 
ELEGANZ

Bis zum 22. Spieltag hatte 
Seyi Olajengbesi (34) keine 
Minute in der aktuellen Sai-
son verpasst. Dann stoppte 
den nigerianischen Innenver-
teidiger, der seit Ende Janu-
ar 2013 beim SV Sandhau-
sen unter Vertrag steht, eine 
Gelbsperre.  

2003 holte der SC Freiburg 
den 14-fachen Nationalspie-
ler Nigerias nach Deutschland. 
Nach Anpassungsschwierig-
keiten war Olajengbesi unter 
Volker Finke gesetzt. Nur ein 
Kreuzbandriss warf ihn vor-
übergehend aus dem Team. 
Finke-Nachfolger Robin Dutt 
hatte keinen Faible für „Ola”. 
Deshalb wechselte er 2008 
nach Aachen, spielte fünf Jah-
re für die Alemannia.

„Ich bin zweikampfstark und 
schnell”, so Olajengbesi über 
sich selbst. Er interpretiert 
seine Rolle mit einer stoi-
schen Ruhe und unaufgereg-
ten Eleganz, strahlt dies auf 
seine Nebenleute ab. Genau 
deshalb ist er bei Trainer Alois 
Schwartz gesetzt.

Alois Schwartz
Geboren: 28.03.1967

Nation: Deutschland

Cheftrainer: seit 01.07.2013

57 Ligaspiele (19 Siege, 15 Unent-

schieden, 23 Niederlagen)

1978 und 1993 gewann Sandhausen die 

Deutsche Amateurmeisterschaft.

In der Saison 1995/1996 kegelte der 

Klub den VfB Stuttgart aus dem DFB-

Pokal. Das Spiel ging als längstes Elfme-

terschießen (13:12) des Wettbewerbs in 

die Geschichte ein.

Nach einem Jahr in der 2. Bundesliga 

wäre der SVS 2012/2013 abgestiegen, 

profitierte aber von der Lizenzverweige-

rung des MSV Duisburg durch die DFL.

33 RIEMANN 

30 KÜBLER

21 STIEFLER

31 KULOVITS

19 PAQARADA

17 HÜBNER

9 BOUHADDOUZ 

8 ADLER

27 OLAJENGBESI

12 WOOTEN

6 LINSMAYER
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 Nr. Name Geburtsdatum Nat. Pos. Min. Tore Gelb G./R. Rot

 1 Marco Knaller 26.03.1987  Tor 450 0 0 0 0
 4 Max Müller 16.05.1994  Abwehr 0 0 0 0 0
 5 Daniel Schulz 21.02.1986  Abwehr 634 0 1 0 0
 6 Denis Linsmayer 19.09.1991  Mittelfeld 1978 0 6 0 0
 7 Marco Thiede 20.05.1992  Mittelfeld 1061 0 1 0 0
 8 Nicky Adler 23.05.1985  Angriff 398 1 0 0 0
 9 Aziz Bouhaddouz 30.03.1987  Angriff 900 4 3 0 0
 10 Robert Zillner 04.08.1985  Mittelfeld 73 0 1 0 0
 11 Moritz Kuhn 01.08.1991  Mittelfeld 359 0 0 0 0
 12 Andrew Wooten 30.09.1989  Angriff 1605 7 0 0 0
 13 Rene Gartler 21.10.1985  Angriff 910 1 4 0 0
 14 Tim Kister 30.12.1986  Abwehr 272 0 0 0 0
 15 Alexander Bieler 05.09.1992  Mittelfeld 1190 2 0 0 0
 17 Florian Hübner 01.03.1991  Abwehr 1395 1 4 0 0
 18 Steven Zellner 14.03.1991  Mittelfeld 85 0 0 0 0
 19 Leart Paqarada 08.10.1994  Abwehr 1190 0 5 0 0
 20 Solomon Okoronkwo 02.03.1987  Angriff 539 1 1 0 0
 21 Manuel Stiefler 25.07.1988  Mittelfeld 1679 1 4 0 0
 22 Michael Hiegl 08.04.1993  Tor 0 0 0 0 0
 23 Kevin Kratz 21.01.1987  Mittelfeld 121 0 1 0 0
 24 Nono 30.03.1993  Mittelfeld 0 0 0 0 0
 26 Ranisav Jovanovic 05.11.1980  Angriff 12 0 1 0 0
 27 Seyi Olajengbesi 17.11.1980  Abwehr 1890 2 5 0 0
 29 Eric Schaaf 29.05.1990  Abwehr 0 0 0 0 0
 30 Lukas Kübler 30.08.1992  Abwehr 1574 0 1 1 0
 31 Stefan Kulovits 19.04.1983  Mittelfeld 1724 0 9 0 0
 32 Timo Achenbach 03.09.1982  Abwehr 830 0 3 0 1
 33 Manuel Riemann 09.09.1988  Tor 1620 0 1 0 0
 34 Marc Pfertzel 21.05.1981  Abwehr 403 0 0 0 0
 36 Dominik Machmeier 13.11.1995  Tor 0 0 0 0 0

29 Tore 20
36 Gegentore 26
252 Torschüsse 235
49,48 % Ballbesitz 45,15 %
2.633,29  km Laufstrecke 2.590,91 km
4.442 Anzahl Sprints 4.225
5.597 Zweikämpfe 5.601
55 Gelbe Karten 51
375 Gefoult worden 397
408 Fouls begangen 430

So lief die Saison bisher
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Insgesamt: 242,44 km

Jannik Bandowski
Top-Speed: 34,89 km/h
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Andrew Wooten
Anzahl: 38

Zugänge:
Alexander Bieler (Bayer 04 
Leverkusen II), Aziz Bouhaddouz 
(Viktoria Köln), Rene Gartler 
(SV Ried), Kevin Kratz (Eintracht 
Braunschweig), Moritz Kuhn (SG 
Sonnenhof Großaspach), Dominik 
Machmeier (eigener Nachwuchs), 
Jim-Patrick Müller (SSV Jahn Re-
gensburg), Leart Paqarada (Bayer 
04 Leverkusen II), Marc Pfertzel (1. 
FC Union Berlin), Andrew Wooten 
(1. FC Kaiserslautern), Robert Zillner 
(SpVgg Greuther Fürth), Solomon 
Okoronkwo (FC Erzgebirge Aue), 
Steven Zellner (1. FC Kaiserslau-
tern, Leihe), Jose Antonio Delgado 
Villar (Betis Sevilla)

Abgänge:
Danny Blum (1. FC Nürnberg), Nico 
Klotz (MSV Duisburg), Björn Kluft 
(Rot-Weiss Essen), Michael Langer, 
Markus Mendler (1. FC Nürnberg 
II), Julian Schauerte (Fortuna Düs-
seldorf), Eke Uzoma, (Pécsi MFC), 
Matthias Zimmermann (Borussia 
Mönchengladbach II) , Marvin 
Knoll (SSV Jahn Regensburg), Jim-
Patrick Müller (Dynamo Dresden), 
Simon Tüting (VfL Osnabrück)

DIE WECHSEL.
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LEIDENSCHAFT. 
EMOTION. 
LÖWEN.

WIR WÜNSCHEN
EINEN EBENSO SPANNENDEN,
SOWIE FAIREN SPIELVERLAUF
UND UNSEREN LÖWEN VIEL ERFOLG 
BEIM HEUTIGEN HEIMSPIEL!
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Der Spieltag

Geboren am 24.06.1982
Geburtsort Palma de Mallorca
Nation Spanien
Größe 1,91 m
Gewicht 84 kg
Im Verein seit 30.01.2012
Zweitligaspiele 85
Zweitligatore 6

Einsätze  14
Einsätze Startelf  13
Spielminuten  1172
Einwechslungen  1
Auswechslungen  0
Ballkontakte  785

PÄSSE
Gesamt: 579

73,9 % angekommen

Tore  0
Assists  1
Torschüsse  10
Torschussbeteilg.  14
Eigentore  0
Elfmeter verw.  0

Gesamt: 1

ZWEIKÄMPFEFLANKEN

100 %

Gelbe Karten 4
Gelb-Rote Karten  0
Rote Karten  0
Fouls  15
Gefoult worden  23

Eigentlich hatte Guillermo Vallori den Profi-Fußball bereits abgeschrieben, 
ehe 2007 das Angebot von Grasshopper Club Zürich kam. Zuvor hatte der 
Mallorquiner sein Lehramtsstudium abgeschlossen. Drei Monate unterrich-
tete er Kinder als Grundschullehrer in Spanisch, Mathe und Biologie. „Das 
war unglaublich anstrengend. Fußballspielen ist nichts dagegen.“

66,5 % 72 %

Gesamt: 310 Luft: 150

61,3 %

Boden: 160

Guillermo Vallori Abwehr
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Florian Hübner ist der Sohn des ehemaligen Bundesligaspielers und jet-
zigen Sportdirektors von Eintracht Frankfurt, Bruno Hübner. Seine älteren 
Brüder Benjamin (FC Ingolstadt) und Christopher (SV Wiesbaden/Hessen-
liga) spielen ebenfalls erfolgreich Fußball. Über den SV Wehen Wiesbaden 
und Borussia Dortmund II kam er 2013 zum SV Sandhausen.

Zwei im direkten Vergleich

Geboren am 01.03.1991
Geburtsort Wiesbaden
Nation Deutschland
Größe 1,91 m
Gewicht 82 kg
Im Verein seit 01.07.2013
Zweitligaspiele 33
Zweitligatore 3

Florian Hübner

Einsätze  16
Einsätze Startelf  16
Spielminuten  1395
Einwechslungen  0
Auswechslungen  1
Ballkontakte  685

PÄSSE
Gesamt: 454

76 % angekommen

Tore  1
Assists  1
Torschüsse  8
Torschussbeteilg.  9
Eigentore  0
Elfmeter verw.  0

Gesamt: 0

62,9 % 71,9 %

ZWEIKÄMPFE
Gesamt: 275

FLANKEN
Luft: 114

Gelbe Karten 4
Gelb-Rote Karten  0
Rote Karten  0
Fouls  21
Gefoult worden  29

56,5 %

Boden: 161

Abwehr
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Der SpieltagDie Tabellen nach dem 23. Spieltag

  Verein Summe Sp. Schnitt
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Name Verein Sp. Tore
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 1 1. FC Nürnberg 351.533 11 31.958
 2 Fortuna Düsseldorf 342.027 11 31.093
 3 1. FC Kaiserslautern 367.301 12 30.608
 4 RB Leipzig 306.494 12 25.541
 5 FC St. Pauli 302.979 12 25.248
 6 Eintracht Braunschweig 237.930 11 21.630
 7 TSV 1860 München 215.200 11 19.564
 8 1. FC Union Berlin 203.720 11 18.520
 9 VfL Bochum 206.052 12 17.171
 10 Karlsruher SC 156.222 11 14.202
 11 SV Darmstadt 98 162.700 12 13.558
 12 1. FC Heidenheim 1846 144.300 12 12.025
 13 SpVgg Greuther Fürth 136.405 12 11.367
 14 Erzgebirge Aue 98.500 11 8.955
 15 FC Ingolstadt 04 106.157 12 8.846
 16 VfR Aalen 76.691 11 6.972
 17 FSV Frankfurt 71.676 11 6.516
 18 SV Sandhausen 66.418 12 5.535
  insgesamt 3.552.305 207 17.161

 Verein Sp. g. u. v. Tore Diff. Pkt.
 1  FC Ingolstadt 04 23 12 9 2 36:19 17 45
 2  SV Darmstadt 98 23 10 11 2 28:16 12 41
 3  1. FC Kaiserslautern 23 11 8 4 32:22 10 41
 4  Karlsruher SC 23 10 9 4 31:18 13 39
 5  Fortuna Düsseldorf 23 9 8 6 35:30 5 35
 6  Eintracht Braunschweig 23 10 4 9 31:27 4 34
 7  1. FC Nürnberg  23 10 4 9 29:33 -4 34
 8  RB Leipzig  23 8 9 6 26:18 8 33
 9  FSV Frankfurt 23 9 4 10 32:37 -5 31
 10  1. FC Union Berlin 23 8 6 9 30:37 -7 30
 11  1. FC Heidenheim 23 7 7 9 32:27 5 28
 12  VfL Bochum 23 5 13 5 35:35 0 28
 13  SV Sandhausen 23 7 7 9 20:26 -6 28
 14  SpVgg Greuther Fürth 23 6 9 8 24:26 -2 27
 15  1860 München 23 5 7 11 29:36 -7 22
 16  Erzgebirge Aue 23 5 6 12 21:32 -11 21
 17  VfR Aalen 23 4 7 12 16:29 -13 19
 18  FC St. Pauli 23 4 6 13 23:42 -19 18

 1 Okotie, Rubin  1860 München 21 13
 2 Terodde, Simon  VfL Bochum 23 12
 3 Benschop, Charlison  Fortuna Düsseldorf 22 10
 4 Niederlechner, Flo.  1. FC Heidenheim 23 9
  Pohjanpalo, Joel  Fortuna Düsseldorf 19 9
  Polter, Sebastian  1. FC Union Berlin 18 9
  Sylvestr, Jakub  1. FC Nürnberg 23 9
 8 Hennings, Rouwen  Karlsruher SC 16 8
  Nielsen, Havard  Eintr. Braunschweig 20 8
  Poulsen, Yussuf  RB Leipzig 18 8
  Schnatterer, Marc  1. FC Heidenheim 23 8
  Stroh-Engel, Dominik  SV Darmstadt 98 23 8
 13 Grifo, Vincenzo  FSV Frankfurt 22 7
  Hinterseer, Lukas  FC Ingolstadt 04 23 7
  Kapllani, Edmond  FSV Frankfurt 18 7
  Lex, Stefan  FC Ingolstadt 04 18 7
  Wooten, Andrew  SV Sandhausen 20 7
18  Groß, Pascal  FC Ingolstadt 04 23 6
  Lakic, Srdjan  1. FC Kaiserslautern 16 6

 GESAMTTABELLE

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verein Sp. g. u. v. Tore Diff. Pkt.
 1  1. FC Kaiserslautern 12 9 3 0 19:7 12 30
 2  FC Ingolstadt 04 12 7 4 1 23:12 11 25
 3  SV Darmstadt 98  12 7 4 1 18:7 11 25
 4  RB Leipzig 12 6 4 2 18:9 9 22
 5  Eintracht Braunschweig 11 6 3 2 17:11 6 21
 6  1. FC Nürnberg 11 6 3 2 15:11 4 21
 7  1. FC Union Berlin 11 6 2 3 17:16 1 20
 8  1. FC Heidenheim  12 5 3 4 21:11 10 18
 9  Karlsruher SC 11 4 6 1 12:5 7 18
 10  SV Sandhausen 12 4 5 3 9:11 -2 17
 11  SpVgg Greuther Fürth 12 4 4 4 15:13 2 16
 12  VfL Bochum 12 2 9 1 20:18 2 15
 13  FC St. Pauli 12 4 2 6 12:17 -5 14
 14  VfR Aalen 11 3 4 4 11:9 2 13
 15  Erzgebirge Aue 11 4 1 6 14:16 -2 13
 16  Fortuna Düsseldorf 11 3 4 4 16:20 -4 13
 17  FSV Frankfurt 11 3 3 5 13:19 -6 12
 18  1860 München 11 2 3 6 11:17 -6 9

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verein Sp. g. u. v. Tore Diff. Pkt.
 1  Fortuna Düsseldorf 12 6 4 2 19:10 9 22
 2  Karlsruher SC 12 6 3 3 19:13 6 21
 3  FC Ingolstadt 04 11 5 5 1 13:7 6 20
 4  FSV Frankfurt 12 6 1 5 19:18 1 19
 5  SV Darmstadt 98 11 3 7 1 10:9 1 16
 6  1860 München 12 3 4 5 18:19 -1 13
 7  VfL Bochum 11 3 4 4 15:17 -2 13
 8  Eintracht Braunschweig 12 4 1 7 14:16 -2 13
 9  1. FC Nürnberg 12 4 1 7 14:22 -8 13
 10  RBLeipzig 11 2 5 4 8:9 -1 11
 11  1. FC Kaiserslautern 11 2 5 4 13:15 -2 11
 12  SV Sandhausen 11 3 2 6 11:15 -4 11
 13  SpVgg Greuther Fürth 11 2 5 4 9:13 -4 11
 14  1. FC Heidenheim 11 2 4 5 11:16 -5 10
 15  1. FC Union Berlin 12 2 4 6 13:21 -8 10
 16  Erzgebirge Aue 12 1 5 6 7:16 -9 8
 17  VfR Aalen 12 1 3 8 5:20 -15 6
 18  FC St. Pauli 11 0 4 7 11:25 -14 4

 HEIMTABELLE

 AUSWÄRTSTABELLE  ZUSCHAUER  TORJÄGER

Ersatz: 33 Weis (Tor); 6 Morales, 
11 Pekhart, 16 Hinterseer, 20 
Engel, 23 Bauer, 36 Cohen –  24 
Ortega (Tor); 6 Stahl, 8 Annan, 
16 Hain, 18 Angha, 20 Rama, 33 
Vollmann.
Wechsel: Morales für Pledl (61.), 
Hinterseer für Hartmann (72.), 
Pekhart für Lex (88.) - Rama für 
Okotie (46.), Hain für Wolf (67.), 
Vollmann für Adlung (79.).
Tore: 1:0 Danilo (41.), 1:1 
Bandowski (83.).
Gelbe Karten: Levels, Danilo - 
Bülow.
Zuschauer: 15.690 im Audi 
Sportpark (ausverkauft).
Schiedsrichter: 
Dr. Martin Thomsen (Kleve); 
Assistenten: Tobias Reichel 
(Stuttgart), Thomas Münch 
(Rielasingen); Vierter Offizieller: 
Christof Günsch (Marburg).

23. Spieltag: FC Ingolstadt – 1860 München 1:1 (1:0)

24 ORTEGA

5 VALLORI

19 OKOTIE

17 BANDOWSKI 27 WOLF

1 ÖZCAN

34 MATIP

28 LEVELS

26 SCHINDLER

4 BÜLOW 28 WEIGL

11 ADLUNG

5 HÜBNER

15 DANILO

14 LEX

10 GROSS 8 ROGER

7 LECKIE

30 PLEDL

9 HARTMANN

32 WITTEK 25 KAGELMACHER

Ersatz: 24 Ortega (Tor); 2 Volz, 6 
Stahl, 20 Rama, 26 Schindler, 27 
Wolf, 33 Vollmann – 13 Tschauner 
(Tor); 12 Verhoek, 14 Budimir, 15 
Buballa, 19 Alushi, 27 Kalla, 40 
Cooper.
Wechsel: 
Wolf für Simon (58.), Vollmann für 
Bandowski (64.), Stahl für Annan 
(76.) – Budimir für Maier (69.), 
Cooper für Halstenberg (85.), 
Verhoek für Koch (85.).
Tore: 1:0 Gonther (10., Eigentor), 
2:0 Wolf (71.), 2:1 Nöthe (77.).
Gelbe Karten: 
Kagelmacher, Bülow, Eicher – 
Daube, Halstenberg, Nöthe.
Zuschauer: 
25.100 in der Allianz Arena. 
Schiedsrichter: 
Harm Osmers (Hannover); 
Assistenten: Florian Heft 
(Wietmarschen), Tim Skorczyk 
(Braunschweig); Vierter Offizieller: 
Torsten Bauer (Seesbach).

22. Spieltag: 1860 München – FC St. Pauli 2:1 (1:0)

30 HIMMELMANN

3 SOBIECH

11 RZATKOWSKI

2 KOCH

34 STARTSEV

18 THY

30 EICHER

4 BÜLOW

25 KAGELMACHER

26 GONTHER

9 NÖTHE

29 MAIER

7 DAUBE

5 VALLORI

32 WITTEK

19 OKOTIE

11 ADLUNG

14 SIMON 17 BANDOWSKI

28 WEIGL 8 ANNAN

23 HALSTENBERG
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Nr. Name Geburtstag Position Nation Größe Gewicht im Klub seit Einsätze Tore Assist Skorerpkt. Min. Bank Gelb G.-R. Rot. Einw. Ausw.

2 Moritz Volz 21.01.1983 Abwehr 1,79 m 80 kg 01.07.2012

4 Kai Bülow 31.05.1986 Abwehr 1,88 m 81 kg 26.05.2010

5 Guillermo Vallori 24.06.1982 Abwehr 1,91 m 87 kg 31.01.2012

6 Dominik Stahl 20.08.1988 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2004

7 Daylon Claasen 28.01.1990 Mittelfeld 1,70 m 65 kg 01.07.2014

8 Anthony Annan 21.07.1986 Mittelfeld 1,75 m 64 kg 26.01.2015

9 Rodri 06.06.1990 Angriff 1,74 m 73 kg 29.08.2014

10 Edu Bedia 23.03.1989 Mittelfeld 1,82 m 74 kg 01.07.2014

11 Daniel Adlung 01.10.1987 Mittelfeld 1,80 m 78 kg 01.07.2013

13 Ilie Sanchez 21.11.1990 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2014

14 Krisztian Simon 10.06.1991 Angriff 1,76 m 67 kg 02.02.2015

15 Korbinian Burger 27.04.1995 Abwehr 1,89 m 76 kg 01.07.2010

16 Stephan Hain 27.09.1988 Angriff 1,78 m 75 kg 01.07.2013

17 Jannik Bandowski 30.03.1994 Abwehr 1,89 m 81 kg 01.02.2015

18 Martin Angha 22.01.1994 Abwehr 1,88 m 79 kg 30.08.2014

19 Rubin Okotie 06.06.1987 Angriff 1,88 m 86 kg 01.07.2014

20 Valdet Rama 20.11.1987 Mittelfeld 1,82 m 78 kg 29.08.2014

22 Michael Netolitzky 12.01.1994 Tor 1,91 m 86 kg 01.07.2012

24 Stefan Ortega 06.11.1992 Tor 1,86 m 89 kg 01.07.2014

25 Gary Kagelmacher 21.04.1988 Abwehr 1,82 m 79 kg 01.07.2014

26 Christopher Schindler 29.04.1990 Abwehr 1,89 m 82 kg 01.07.1999

27 Marius Wolf 27.05.1995 Angriff 1,87 m 73 kg 01.07.2012

28 Julian Weigl 08.09.1995 Mittelfeld 1,87 m 71 kg 01.07.2010

30 Vitus Eicher 05.11.1990 Tor 1,91 m 85 kg 01.07.2000

31 Richard Neudecker 29.10.1996 Mittelfeld 1,74 m 63 kg 01.01.2010

32 Maximilian Wittek 21.08.1995 Abwehr 1,72 m 70 kg 01.07.2003

33 Korbinian Vollmann 27.10.1993 Mittelfeld 1,74 m 70 kg 01.07.2004

34 Fejsal Mulic 03.10.1994 Angriff 2,03 m 84 kg 01.07.2013

STATISTIK.
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Nr. Name Geburtstag Position Nation Größe Gewicht im Klub seit Einsätze Tore Assist Skorerpkt. Min. Bank Gelb G.-R. Rot. Einw. Ausw.

2 Moritz Volz 21.01.1983 Abwehr 1,79 m 80 kg 01.07.2012

4 Kai Bülow 31.05.1986 Abwehr 1,88 m 81 kg 26.05.2010

5 Guillermo Vallori 24.06.1982 Abwehr 1,91 m 87 kg 31.01.2012

6 Dominik Stahl 20.08.1988 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2004

7 Daylon Claasen 28.01.1990 Mittelfeld 1,70 m 65 kg 01.07.2014

8 Anthony Annan 21.07.1986 Mittelfeld 1,75 m 64 kg 26.01.2015

9 Rodri 06.06.1990 Angriff 1,74 m 73 kg 29.08.2014

10 Edu Bedia 23.03.1989 Mittelfeld 1,82 m 74 kg 01.07.2014

11 Daniel Adlung 01.10.1987 Mittelfeld 1,80 m 78 kg 01.07.2013

13 Ilie Sanchez 21.11.1990 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2014

14 Krisztian Simon 10.06.1991 Angriff 1,76 m 67 kg 02.02.2015

15 Korbinian Burger 27.04.1995 Abwehr 1,89 m 76 kg 01.07.2010

16 Stephan Hain 27.09.1988 Angriff 1,78 m 75 kg 01.07.2013

17 Jannik Bandowski 30.03.1994 Abwehr 1,89 m 81 kg 01.02.2015

18 Martin Angha 22.01.1994 Abwehr 1,88 m 79 kg 30.08.2014

19 Rubin Okotie 06.06.1987 Angriff 1,88 m 86 kg 01.07.2014

20 Valdet Rama 20.11.1987 Mittelfeld 1,82 m 78 kg 29.08.2014

22 Michael Netolitzky 12.01.1994 Tor 1,91 m 86 kg 01.07.2012

24 Stefan Ortega 06.11.1992 Tor 1,86 m 89 kg 01.07.2014

25 Gary Kagelmacher 21.04.1988 Abwehr 1,82 m 79 kg 01.07.2014

26 Christopher Schindler 29.04.1990 Abwehr 1,89 m 82 kg 01.07.1999

27 Marius Wolf 27.05.1995 Angriff 1,87 m 73 kg 01.07.2012

28 Julian Weigl 08.09.1995 Mittelfeld 1,87 m 71 kg 01.07.2010

30 Vitus Eicher 05.11.1990 Tor 1,91 m 85 kg 01.07.2000

31 Richard Neudecker 29.10.1996 Mittelfeld 1,74 m 63 kg 01.01.2010

32 Maximilian Wittek 21.08.1995 Abwehr 1,72 m 70 kg 01.07.2003

33 Korbinian Vollmann 27.10.1993 Mittelfeld 1,74 m 70 kg 01.07.2004

34 Fejsal Mulic 03.10.1994 Angriff 2,03 m 84 kg 01.07.2013

Zahlen & FaktenZahl der Woche
Gary Kagelmacher kommt immer 

besser in Fahrt. Beim Derby in 

Ingolstadt hatte er die meisten 

Ballkontakte aller Löwen (72) und 

die beste Zweikampfquote (67 %).
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1 0 0 0 84 10 1 0 0 0 1

8 0 0 0 523 7 3 0 0 2 1

14 0 1 1 1172 0 3 0 0 1 0

1 0 0 0 15 1 0 0 0 1 0

12 0 1 1 430 3 1 0 0 8 3

3 0 0 0 188 1 0 0 0 1 1

4 0 1 1 110 1 2 0 0 3 1

8 0 0 0 689 0 0 0 0 0 1

20 2 7 9 1569 1 0 0 0 3 4

19 1 0 1 1462 0 7 1 0 2 6

2 0 0 0 70 0 0 0 0 1 1

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

1 0 0 0 24 2 0 0 0 1 0

3 2 1 3 243 0 0 0 0 0 1

15 0 0 0 1271 2 3 1 0 0 4

21 13 1 14 1841 0 4 0 0 0 3

16 2 4 6 1028 2 2 0 0 2 13

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

19 0 0 0 1710 4 1 0 0 0 0

17 0 1 1 1436 6 3 0 0 1 1

18 1 0 1 1619 4 2 0 0 0 1

12 1 1 2 727 1 2 0 0 3 6

18 0 1 1 1359 4 5 0 0 2 4

2 0 0 0 180 18 1 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

15 1 2 3 1196 3 1 0 0 2 3

8 0 0 0 218 2 0 0 0 8 0

6 0 1 1 149 0 1 0 0 5 0
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1) Ermäßigung (gegen Vorlage eines gültigen Ausweises): Mitglieder, Schüler, Studenten, 
Auszubildende, Wehrdienstleistende, BFD, Rentner, Schwerbehinderte ab 50%

2) Kinder bis 5 Jahre haben freien Eintritt, allerdings keinen Sitzplatzanspruch; Junge Löwen Club – 
Mitgliedschaft für Kinder unter 14 Jahren

3) Ein Kind pro Erwachsenem bis einschließlich 11 Jahren hat freien Eintritt. Weitere Kinder- und 
Jugendermäßigungen sind auf Anfrage erhältlich 

4) Tickets für den Jungen Löwen Block können nur als Begleitperson incl. zwei Kindern unter 14 
Jahren unter Angabe der Mitgliedsnummer und des Namens des „Jungen Löwen“ gebucht wer-
den

5) Beim Erwerb eines Vollzahler-Tickets sind zwei Kinder unter 14 Jahren frei, jedes weitere Kind zahlt 
5,00 €. Das Kontingent ist beschränkt

6) Halber Preis bei zusätzlicher Erwerbsunfähigkeit oder Arbeitslosigkeit
7) Inklusive einer Begleitperson

Hinweis: An der Tageskasse der Allianz Arena wird ein Zuschlag in Höhe von 1,50 Euro pro Ticket 
erhoben.

Kinder bis 5 Jahre haben freien Eintritt, aber keinen Sitz platzan pruch – VIP-Bereich 
abweichend!

Konzentrieren Sie sich am Spieltag 
auf das Wesentliche und erleben Sie 
die Löwen ohne großen organisato-
rischen Auf  wand. Das Einzige, was 
Sie benötigen, ist eine Eintrittskarte 
und die ArenaCard.

Laden Sie ihre ArenaCard schon 
vorher zu Hause online auf und be-

zahlen Sie damit an allen Kiosken, im 
Restaurant sowie im Fan-Treff ganz 
unkompliziert und bargeldlos.

Weitere Vorteile des  
Onlineaufladens:
1. Absolut sichere Zahlungsmetho-

de von zu Hause aus. 

2. Keine langen Wartezeiten an den 
Aufladestationen, den Arena-
Card-Automaten und bei den 
mobilen Läufern.

3. Kein Hantieren mit Bargeld am  
Spieltag.

4. Ständiger Überblick über Ihr  
Guthaben. 

Die ArenaCard online aufladen 

NÄCHSTER 
GEGNER
VFR AALEN
Freitag, 20. März 2015, 
18.30 Uhr, Allianz Arena.

 Kartenvorverkauf: Grünwalder 
Str. 114, 81547 München

 Über den Online-Ticketshop: 
www.tsv1860-ticketing.de

 Mit Bestell formular: Download 
unter www.tsv1860.de, ausge-
füllt per Fax zurück:  
089 / 64 27 85 – 229

 Per Email: tickets@tsv1860.de
 Über die Ticket-Hotline: 01805 / 

601860 (0,14 € / min. aus dem 
dt. Festnetz, max. 0,42 € / min. 
aus dem dt. Mobilfunknetz)

 Fanshop Orlandostraße 8 
(Nähe Hofbräu haus), Montag 
bis Samstag 10 bis 19 Uhr.
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OSTTRIBÜNE

SUPPORTER
BEREICH
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Allianz Arena

Der SpieltagDer Spieltag Ticketinformationen

KATEGORIE VOLLZAHLER ERMÄSSIGT 1) KIND (6-13 JAHRE) 2)

Sechzger Club 3)                            ab 220,00 € (zzgl. MwSt)
Giasinger Stub‘n 119,00 € (inkl. MwSt)
Stehplatz Nord/Süd 14,00 € 11,00 € 7,00 €
Sitzplatz Kategorie 1 36,00 € 31,00 € 18,00 €
Sitzplatz Kategorie 2 28,00 € 24,00 € 14,00 €
Sitzplatz Kategorie 3 19,90 € 19,90 € 9,95 €
Junge Löwen Block 4) 18,60 € frei
Familienblock 5) 28,00 €
Schwerbehinderte 6)  Bl. 135 / 246 15,00 € 7,00 €
Rollstuhlfahrer 7) 15,00 € 7,00 €

Tageskartenpreise 2014/2015
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18. Spieltag, 16.12.2014 – 17.12.2014

16.12.14 17:30 Eintr. Braunschweig – Fortuna Düsseldorf 2:1
16.12.14 17:30 SpVgg Gr. Fürth – VfL Bochum 0:0
16.12.14 17:30 FSV Frankfurt – 1. FC Heidenheim 2:0
16.12.14 17:30 1. FC Union Berlin – Karlsruher SC 2:0
17.12.14 17:30 Erzgebirge Aue – 1. FC Nürnberg 0:1
17.12.14 17:30 VfR Aalen – RB Leipzig 0:0
17.12.14 17:30 SV Sandhausen – SV Darmstadt 98 1:2
17.12.14 17:30 FC Ingolstadt 04 – FC St. Pauli 2:1
17.12.14 17:30 TSV 1860 München – 1. FC Kaiserslautern 1:1

19. Spieltag, 19.12.2014 – 22.12.2014

19.12.14 18:30 1. FC Heidenheim – Eintr. Braunschweig 0:1
19.12.14 18:30 Fortuna Düsseldorf – 1. FC Union Berlin 1:0
19.12.14 18:30 Karlsruher SC – FSV Frankfurt 4:1
20.12.14 13:00 1. FC Nürnberg – SpVgg Gr. Fürth 0:0
20.12.14 13:00 FC St. Pauli – VfR Aalen 3:1
21.12.14 13:30 SV Darmstadt 98 – FC Ingolstadt 04 2:2
21.12.14 13:30 1. FC Kaiserslautern – SV Sandhausen 1:0
21.12.14 13:30 VfL Bochum – Erzgebirge Aue 1:1
22.12.14 20:15 RB Leipzig – TSV 1860 München 1:1

20. Spieltag, 06.02.2015 – 09.02.2015

06.02.15 18:30 SpVgg Gr. Fürth – FC Ingolstadt 04 0:1
06.02.15 18:30 Erzgebirge Aue – RB Leipzig 2:0
06.02.15 18:30 VfR Aalen – SV Darmstadt 98 0:0
07.02.15 13:00 SV Sandhausen – FC St. Pauli 0:0
07.02.15 13:00 1. FC Union Berlin – VfL Bochum 2:1
08.02.15 13:30 Eintr.  Braunschweig – 1. FC Kaiserslautern 0:2
08.02.15 13:30 Karlsruher SC – Fortuna Düsseldorf 1:1
08.02.15 13:30 FSV Frankfurt – 1. FC Nürnberg 2:1
09.02.15 20:15 TSV 1860 München – 1. FC Heidenheim  1:2

21. Spieltag, 13.02.2015 – 16.02.2015

13.02.15 18:30 VfL Bochum – Eintr.  Braunschweig 3:2
13.02.15 18:30 1. FC Heidenheim  – Karlsruher SC 0:1
13.02.15 18:30 Fortuna Düsseldorf – Erzgebirge Aue 2:3
14.02.15 13:00 1. FC Kaiserslautern – VfR Aalen 1:0
14.02.15 13:00 FC Ingolstadt 04 – SV Sandhausen 1:3
15.02.15 13:30 SV Darmstadt 98 – TSV 1860 München 1:1
15.02.15 13:30 1. FC Nürnberg – 1. FC Union Berlin 3:1
15.02.15 13:30 RB Leipzig – FSV Frankfurt 0:1
16.02.15 20:15 FC St. Pauli – SpVgg Gr. Fürth 0:1

22. Spieltag, 20.02.2015 – 23.02.2015 

20.02.15 18:30 VfR Aalen – FC Ingolstadt 04 1:1
20.02.15 18:30 SpVgg Gr. Fürth – SV Sandhausen 0:0
20.02.15 18:30 Erzgebirge Aue – SV Darmstadt 98 0:1
21.02.15 13:00 TSV 1860 München – FC St. Pauli 2:1
21.02.15 13:00 Karlsruher SC – VfL Bochum 0:0
22.02.15 13:30 Fortuna Düsseldorf – 1. FC Nürnberg 1:3
22.02.15 13:30 FSV Frankfurt – 1. FC Kaiserslautern 2:0
22.02.15 13:30 1. FC Union Berlin – 1. FC Heidenheim 3:1
23.02.15 20:15 Eintr. Braunschweig – RB Leipzig 1:1

23. Spieltag, 27.02.2015 – 02.03.2015

27.02.15 18:30 SV Darmstadt 98 – Eintr. Braunschweig 1:0
27.02.15 18:30 1. FC Kaiserslautern – SpVgg Gr. Fürth 2:1
27.02.15 18:30 VfL Bochum – FSV Frankfurt 3:3
28.02.15 13:00 1. FC Nürnberg – Karlsruher SC 1:1
28.02.15 13:00 SV Sandhausen – VfR Aalen 2:0
01.03.15 13:30 1. FC Heidenheim – Fortuna Düsseldorf 1:2
01.03.15 13:30 RB Leipzig – 1. FC Union Berlin 3:2
01.03.15 13:30 FC St. Pauli – Erzgebirge Aue 0:0
02.03.15 20:15 FC Ingolstadt 04 – TSV 1860 München 1:1

24. Spieltag, 06.03.2015 – 09.03.2015

06.03.15 18:30 Erzgebirge Aue – FC Ingolstadt 04 –:–
06.03.15 18:30 Fortuna Düsseldorf – VfL Bochum –:–
06.03.15 18:30 1. FC Nürnberg – 1. FC Heidenheim –:–
07.03.15 13:00 VfR Aalen – SpVgg Gr.Fürth –:–
07.03.15 13:00 Eintr. Braunschweig – FC St. Pauli –:–
08.03.15 13:30 1. FC Union Berlin – 1. FC Kaiserslautern –:–
08.03.15 13:30 TSV 1860 München – SV Sandhausen –:–
08.03.15 13:30 FSV Frankfurt – SV Darmstadt 98 –:–
09.03.15 20:15 Karlsruher SC – RB Leipzig –:–

25. Spieltag, 13.03.2015 – 16.03.2015

13.03.15 18:30 SpVgg Gr. Fürth – TSV 1860 München –:–
13.03.15 18:30 SV Darmstadt 98 – 1. FC Union Berlin –:–
13.03.15 18:30 VfL Bochum – 1. FC Heidenheim –:–
14.03.15 13:00 1. FC Kaiserslautern – 1. FC Nürnberg –:–
14.03.15 13:00 FC St. Pauli – FSV Frankfurt –:–
15.03.15 13:30 SV Sandhausen – Eintr. Braunschweig –:–
15.03.15 13:30 FC Ingolstadt 04 – Karlsruher SC –:–
15.03.15 13:30 VfR Aalen – Erzgebirge Aue –:–
16.03.15 20:15 RB Leipzig – Fortuna Düsseldorf –:–

26. Spieltag, 20.03.2015 – 23.03.2015

20.03.15 18:30 1. FC Union Berlin – FC St. Pauli –:–
20.03.15 18:30 TSV 1860 München – VfR Aalen –:–
20.03.15 18:30 FSV Frankfurt – SV Sandhausen –:–
21.03.15 13:00 Eintr. Braunschweig – FC Ingolstadt 04 –:–
21.03.15 13:00 Fortuna Düsseldorf – SV Darmstadt 98 –:–
22.03.15 13:30 Karlsruher SC – 1. FC Kaiserslautern –:–
22.03.15 13:30 Erzgebirge Aue – SpVgg Gr. Fürth –:–
22.03.15 13:30 1. FC Heidenheim – RB Leipzig –:–
23.03.15 20:15 1. FC Nürnberg – VfL Bochum –:–

27. Spieltag, 04.04.2015 – 06.04.2015

04.04.15 13:00 SpVgg Gr. Fürth – Eintr. Braunschweig –:–
04.04.15 13:00 1. FC Kaiserslautern – 1. FC Heidenheim –:–
05.04.15 13:30 RB Leipzig – 1. FC Nürnberg –:–
05.04.15 13:30 VfR Aalen – Karlsruher SC –:–
05.04.15 13:30 SV Sandhausen – 1. FC Union Berlin –:–
05.04.15 13:30 FC Ingolstadt 04 – FSV Frankfurt –:–
05.04.15 13:30 TSV 1860 München – Erzgebirge Aue –:–
05.04.15 13:30 SV Darmstadt 98 – VfL Bochum –:–
06.04.15 20:15 FC St. Pauli – Fortuna Düsseldorf –:–

28. Spieltag, 10.04.2015 – 13.04.2015 

10.04.15 18:30 Karlsruher SC – FC St. Pauli –:–
10.04.15 18:30 1. FC Heidenheim – FC Ingolstadt 04 –:–
10.04.15 18:30 1. FC Nürnberg – SV Darmstadt 98 –:–
11.04.15 13:00 FSV Frankfurt – SpVgg Greuther Fürth –:–
11.04.15 13:00 Eintr. Braunschweig – TSV 1860 München –:–
12.04.15 13:30 1. FC Union Berlin – VfR Aalen –:–
12.04.15 13:30 Erzgebirge Aue – SV Sandhausen –:–
12.04.15 13:30 VfL Bochum – RB Leipzig –:–
13.04.15 20:15 Fortuna Düsseldorf – 1. FC Kaiserslautern –:–

29. Spieltag, 17.04.2015 – 20.04.2015

  FC St. Pauli – 1. FC Nürnberg –:–
  VfR Aalen – Eintr.  Braunschweig –:–
  SV Sandhausen – Karlsruher SC –:–
  FC Ingolstadt 04 – Fortuna Düsseldorf –:–
  SpVgg Gr. Fürth – 1. FC Union Berlin –:–
  Erzgebirge Aue – FSV Frankfurt –:–
  TSV 1860 München – VfL Bochum –:–
  SV Darmstadt 98 – 1. FC Heidenheim  –:–
  1. FC Kaiserslautern – RB Leipzig –:–

30. Spieltag, 24.04.2015 – 27.04.2015 

  Karlsruher SC – SpVgg Gr. Fürth –:–
  VfL Bochum – 1. FC Kaiserslautern –:–
  Fortuna Düsseldorf – TSV 1860 München –:–
  1. FC Heidenheim  – FC St. Pauli –:–
  1. FC Union Berlin – FC Ingolstadt 04 –:–
  FSV Frankfurt – VfR Aalen –:–
  1. FC Nürnberg – SV Sandhausen –:–
  Eintr.  Braunschweig – Erzgebirge Aue –:–
  RB Leipzig – SV Darmstadt 98 –:–

31. Spieltag, 01.05.2015 – 04.05.2015 

  FC Ingolstadt 04 – 1. FC Nürnberg –:–
  SV Darmstadt 98 – 1. FC Kaiserslautern –:–
  Erzgebirge Aue – Karlsruher SC –:–
  SpVgg Gr. Fürth – Fortuna Düsseldorf –:–
  TSV 1860 München – 1. FC Union Berlin –:–
  Eintr.  Braunschweig – FSV Frankfurt –:–
  VfR Aalen – VfL Bochum –:–
  SV Sandhausen – 1. FC Heidenheim  –:–
  FC St. Pauli – RB Leipzig –:–

32. Spieltag, 08.05.2015 – 11.05.2015

  1. FC Nürnberg – Eintr.  Braunschweig –:–
  1. FC Heidenheim  – SpVgg Gr. Fürth –:–
  FSV Frankfurt – TSV 1860 München –:–
  1. FC Kaiserslautern – FC St. Pauli –:–
  VfL Bochum – FC Ingolstadt 04 –:–
  Fortuna Düsseldorf – VfR Aalen –:–
  RB Leipzig – SV Sandhausen –:–
  1. FC Union Berlin – Erzgebirge Aue –:–
  Karlsruher SC – SV Darmstadt 98 –:–

33. Spieltag, 17.05.2015

17.05.15 15:30 TSV 1860 München – 1. FC Nürnberg –:–
17.05.15 15:30 Erzgebirge Aue – 1. FC Kaiserslautern –:–
17.05.15 15:30 Eintr.  Braunschweig – Karlsruher SC –:–
17.05.15 15:30 SV Sandhausen – Fortuna Düsseldorf –:–
17.05.15 15:30 FSV Frankfurt – 1. FC Union Berlin –:–
17.05.15 15:30 FC St. Pauli – VfL Bochum –:–
17.05.15 15:30 VfR Aalen – 1. FC Heidenheim  –:–
17.05.15 15:30 FC Ingolstadt 04 – RB Leipzig –:–
17.05.15 15:30 SpVgg Gr. Fürth – SV Darmstadt 98 –:–

34. Spieltag, 24.05.2015

24.05.15 15:30 1. FC Union Berlin – Eintr.  Braunschweig –:–
24.05.15 15:30 RB Leipzig – SpVgg Gr. Fürth –:–
24.05.15 15:30 Karlsruher SC – TSV 1860 München –:–
24.05.15 15:30 SV Darmstadt 98 – FC St. Pauli –:–
24.05.15 15:30 1. FC Kaiserslautern – FC Ingolstadt 04 –:–
24.05.15 15:30 1. FC Nürnberg – VfR Aalen –:–
24.05.15 15:30 VfL Bochum – SV Sandhausen –:–
24.05.15 15:30 Fortuna Düsseldorf – FSV Frankfurt –:–
24.05.15 15:30 1. FC Heidenheim  – Erzgebirge Aue –:–

DFB–Pokal, Saison 2014/2015 

1. Hauptrunde:  15. bis 18. August 2014 (Fr. bis Mo.), u.a.
17.08.14 14:30 Holstein Kiel – 1860 München 1:2
2. Hauptrunde:  28./29. Oktober 2014 (Di./Mi.), u.a.
29.10.14 19:00 1860 München – SC Freiburg 2:5
Achtelfinale:  3./4. März 2015 (Di./Mi.)
Viertelfinale:  7./8. April 2015 (Di./Mi.)
Halbfinale:  28./29. April 2015 (Di./Mi.)
Finale:   30. Mai 2015 (Sa.), ab 20 Uhr, in Berlin

Der SpieltagDer Spielplan Rückrunde Saison 2014/2015
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STAMMPLATZ.

Freier Vormittag. Trotzdem ist 
Jannik Bandowksi mit dem TSV 
1860 unterwegs – diesmal geht 
es nicht in die Allianz Arena oder 

EISKALT VOR 
DER KISTE.

nach Darmstadt, Ingolstadt oder 
Fürth zum Auswärtsspiel. Nein. 
Sein Weg führt in die Münchner 
Innenstadt. Dort steht ein klei-

nes Startprogramm an, um seine 
neue Heimat und ein bisschen die 
bayerische Kultur und Küche ken-
nenzulernen.

„Ich habe mich auch abseits des 
Platzes gut eingelebt. Die Stadt 
ist riesengroß, aber sehr schön“, 
erzählt der gebürtige Hesse beim 

Spaziergang über den Viktuali-
enmarkt. Ganz der Profi gönnt 
er sich lediglich einen frisch 
gepressten Saft. Schließlich ist 
später am Tag noch Training. 

Zwischen den Einheiten an 
der Grünwalder Straße steht 
in der Regel „Mittagessen 
mit den Jungs“ auf dem 
Programm. Zusammen 
mit jungen und erfahre-
nen Teamkollegen, „egal, 

das passt einfach“, beschreibt 
Jannik den Zusammenhalt in 
der Mannschaft. An diesem Tag 
geht es zum Pschorr am Viktu-
alienmarkt. Der 1860-Premium 
Partner lädt zur Brotzeitbrettl-
Premiere.

Jannik Bandowski

Löwen live
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Dein Spitzname von Familie/Freundin:
Bandi

Dein WM-Held:
Mats Hummels

Deine Lieblingsbuch:
–

Dein Kinofilm:
Escape Plan, Action-Thriller  
mit Sylvester Stallone, Arnold  
Schwarzenegger und James Caviezel

Dein Lieblingsessen:
Pasta

Wenn du aus Eurem 
Wohnzimmerfenster  
schaust, siehst Du ?
Den Garten

Dein Lieblingstier  
(bitte malen):
Ameisenbär

Was wünschst Du Dir  
zu Deinem nächsten  
Geburtstag?
Ich bin wunschlos  
glücklich

In der Löwen-Kabine  
sitzt du neben? 
Korbi Vollmann

Genauso mutig wie auf dem Platz 
agiert der 20-Jährige in Sachen 
bayerische Schmankerl, probiert 
mit seinen hellblauen, wachen 
Augen, fragt nach und wagt einen 
waghalsigen Griff in das Schüs-
selchen mit dem Kren. „Wie bit-
te? Sieht aus wie Parmesan.“ Die 
Erkenntnis folgt sogleich: Meer-

rettich. Jannik Bandowski lacht 
und hört der Bedienung aufmerk-
sam zu, welche Delikatessen ihm 
traditionell in Tracht serviert wer-
den. „Mein Favorit ist das Schnitt-
lauchbrötchen“, so sein Fazit und 
korrigiert sich im selben Moment: 
„Schnittlauchbrot!“

SPORT, SPORT, SPORT
Jannik Bandowksi lernt schnell, 
auch auf dem Platz. Dort fühlt sich 
der schnellste Löwe am wohlsten. 
Beim Sprinttest legte die Nummer 
17 der Löwen die Bestzeit hin. 30 
Meter unter vier Sekunden. Kein 
Wunder, denn abgesehen von sei-
ner fußballerischen Ausbildung 
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beim SC Paderborn und bei Bun-
desligist Borussia Dortmund war 
der Blondschopf in seiner Jugend 
als Leichtathlet aktiv. „Wenn ich 
nicht Fußballer geworden wäre, 
hätte ich irgendetwas anderes 
mit Sport gemacht“, ist sich der 
Abiturient sicher.

Eine berühmte Persönlichkeit, 
mit der er tauschen würde? Klar, 
ebenfalls Sportler: „Roger Fede-
rer.“ Dafür besteht für den Au-
ßenverteidiger, der zuletzt im 
linken Mittelfeld auflief, aktuell 
allerdings kein Grund.

Seit drei Spielen steht er in der 
Startelf, seit drei Spielen haben 
die Löwen nicht verloren. Zu-
dem gehen ein Assist und zwei 
Tore auf das Konto des Winter-
neuzugangs, der kurz vor Trans-
ferschluss von Schwarz-Gelb zu 
Weiß-Blau wechselte. Sein De-

büt und sein Premierentreffer 
in Darmstadt: „Schön. Aber viel 
wichtiger war, dass wir mit der 
Mannschaft etwas geholt ha-
ben“, weiß der 20-Jährige. 

Auch im Derby beim FC Ingol-
stadt netzte Jannik Bandowski 

wieder ein. Wie kommt’s? Eigent-
lich ganz einfach, wenn man ihm 
zuhört: „Ich gehe ganz locker an 
die Sache ran, werde von den 
Jungs super unterstützt.“ Wenn 
er spricht, klingt das erfrischend, 
aber reflektiert. Sein Blick ist frech 
und offen.
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Wenn er trainiert, ist er konzent-
riert, haut sich voll rein und ver-
steht sich mit seinen Teamkolle-
gen. Die schätzen ihn nach knapp 
vier Wochen bei den Löwen eben-
falls: „Er ist sympathisch, von An-
fang an offen und ein netter Kerl“, 
sagt Korbinian Vollmann, dem 
die fußballerischen Qualitäten 
natürlich ebenfalls nicht entgan-
gen sind: „Er ist sehr dynamisch, 
zielstrebig vor dem Tor, eiskalt vor 
der Kiste.“

GEMEINSAM FÜR SECHZIG
Umgekehrt setzt der Teamplayer 
im Kampf um den Klassenerhalt 
auf Zusammenhalt: „Alle Jungs 
sind da, voller Leidenschaft, voller 
Kampf. Der Mut und der Glaube 
sind die ganze Zeit vorhanden“ 
Daran hat natürlich auch der 
neue Trainer Torsten Fröhling sei-
nen Anteil: „Er sorgt dafür, dass 
wir einen kühlen Kopf bewahren 
und befreit aufspielen können.“

Und deshalb geht er die Heraus-
forderungen bis zum Saisonende 
positiv und optimistisch an: „Ich 
denke, das Spielerische wird von 
Woche zu Woche besser.“ Na-
türlich setzt er dabei auch auf 
den Faktor Fans: „Sie haben in 
Ingolstadt für Heimspiel-Atmo-
sphäre gesorgt. Ich war absolut 
beeindruckt. Das ist einzigar-
tig.“ Für das Spiel gegen Sand-
hausen heute erwartet Jannik  
Bandowski nicht nur ein „kampf-
betontes Spiel“, sondern auch 
wieder „überragende Unterstüt-
zung. Die Fans werden brennen. 
Genauso wollen wir das auf dem 
Platz machen!“ Gemeinsam für 
Sechzig.
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Buntes

WAHL ZUM BESTEN 
STADIONPROGRAMM.

Abstimmung im Internet

Zum 25. Mal wählt Stadion-
heft.de und die DPV (Deut-
sche Programmsammler-Ver-   
einigung e.V.) das „Beste Pro-
gramm der Saison“ in der Bun-
desliga, 2. Bundesliga und 3. 
Liga.

Im Zeitraum zwischen 16. 
März und 13. April 2015 ru-
fen die Veranstalter der Wahl 
alle Fans und Anhänger der 
Klubs aus den obersten drei 
deutschen Profiligen auf, un-
ter www.stadionheft.de ihre 
Stimme abzugeben. Dabei 
sollen folgende Kriterien in die 
Bewertung einfließen: Text-
beiträge, Allgemeines, Statis-
tik und Sonstiges.

Parallel zur Stimmabgabe der 
Fans bewertet derzeit eine 
vierköpfige Jury aus fach-
kompetenten Sammlern die 
einzelnen, offiziellen und spiel-
tagsbezogenen Stadionhef-
te (keine Monatsmagazine, 
Mitgliederausgaben, Pirates, 
Zweitausgaben, Ergänzungs-
ausgaben etc.) der jeweiligen 
Klubs im Detail nach obi-
gen Bewertungskriterien. Im 
Anschluss daran fließen die 
Wahlergebnisse der Fans und 
Anhänger zu 10% in die Ge-
samtbewertung ein. Die Eh-
rung der Titelträger wird von 
Vertretern des Organisations- 
und Juryteams vorgenom-
men. Der Termin steht noch 
nicht fest.

„Vitus und Korbinian sind Löwen 
durch und durch. Sie identifizieren 
sich zu 100 Prozent mit dem Klub 
und haben bei uns den Sprung zu 
den Profis geschafft. Wir freuen 
uns sehr, dass sie sich gerade jetzt 
entschieden haben, ihre Verträge 
zu verlängern und zu Sechzig ste-
hen“, findet Sport-Geschäftsfüh-
rer Gerhard Poschner.

GUTE ENTWICKLUNG
Nicht weniger wichtig waren die 
sportlichen Beweggründe: „Bei-
de haben sich im Laufe der Sai-
son fußballerisch und persönlich 
weiterentwickelt. Zudem sind wir 
davon überzeugt, dass sie noch 
einen Sprung machen.“

Torhüter Vitus Eicher wechselte 
im Jahr 2000 an die Grünwal-
der Straße und durchlief alle 
1860-Jugendteams. Der Erdin-
ger gab sein Debüt am 29. April 
2012 beim Auswärtssieg gegen 
Eintracht Frankfurt und steht seit 
dem 2:1-Erfolg über den FC St. 
Pauli zwischen den Pfosten.

Offensivspieler Korbinian Voll-
mann spielt seit der U12 bei den 
Löwen. Der 21-Jährige empfahl 
sich in dieser Saison mit seinen 
starken Leistungen in der Regi-
onalliga Bayern (20 Spiele, 14 
Tore, zehn Assists) für die Profis 
und kam seither acht Mal zum 
Einsatz.

EIGENGEWÄCHSE 
VERLÄNGERN.
Der TSV 1860 München verlängerte die Verträge mit Vitus Eicher 
und Korbinian Vollmann vorzeitig bis 30. Juni 2017. Beide sind  
Eigengewächse aus dem Nachwuchsleistungszentrum der Löwen.
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www.meindl-fashions.de

am Kosttor / maximilianstrasse

Kultur und HandwerK
authentic luxury
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Fankarte mit Bezahlfunktion. 
 
Holen Sie sich jetzt die Sparkassen-1860 Card! 
 
Direkt online  
oder bei Ihrem Berater.

www.sskm.de/goto/tsv1860 

 / Stadtsparkasse.Muenchen
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Der SpieltagZahlen & Fakten

17. Spieltag, 21.02.2015, 11:00 Uhr
1860 München – TSG Hoffenheim 0:1

18. Spieltag, 01.03.2015, 11:00 Uhr
1860 München – 1. FSV Mainz 05 2:1

19. Spieltag, 07.03.2015, 13:00 Uhr
SpVgg Gr. Fürth – 1860 München –:–

20. Spieltag, 14.03.2015, 11:00 Uhr
1860 München – 1. FC Kaiserslautern –:–

21. Spieltag, 08.04.2015, 11:00 Uhr
1. FC Saarbrücken – 1860 München –:–

22. Spieltag, 12.04.2014, 12:30 Uhr
1860 München – SSV Ulm 1846 –:–

24. Spieltag, 18.04.2015, 11:00 Uhr
1860 München – Eintracht Frankfurt –:–

TABELLE
 1 VfB Stuttgart 19 13 2 4 37:21 41
 2  TSG Hoffenheim 19 11 6 2 41:23 39
 3  Bayern München 18 11 5 2 44:21 38
 4  Karlsruher SC 19 10 4 5 44:27 34
 5  1. FC Kaiserslautern 19 8 8 3 28:17 32
 6  SpVgg Greuther Fürth 18 9 2 7 44:35 29
 7  SC Freiburg 18 8 3 7 35:23 27
 8  1860 München 19 8 2 9 32:27 26
 9  1. FSV Mainz 05 18 7 4 7 33:27 25
 10  1. FC Nürnberg 19 7 3 9 24:25 24
 11  Eintracht Frankfurt 19 7 2 10 22:27 23
 12  SpVgg Unterhaching 18 3 5 10 18:48 14
 13  SSV Ulm 1846 17 2 2 13 17:43 8
 14  1. FC Saarbrücken 18 0 2 16 9:64 2

16. Spieltag, 18.02.2015, 11:00 Uhr
1860 München – TSG Hoffenheim 2:3

17. Spieltag, 22.02.2015, 11:00 Uhr
Karlsruher SC – 1860 München 2:1

18. Spieltag, 01.03.2015, 12:00 Uhr
SpVgg Greuther Fürth – 1860 München 3:0

19. Spieltag, 07.03.2015, 11:00 Uhr
1860 München – 1. FC Kaiserslautern –:–

20. Spieltag, 15.03.2015, 11:00 Uhr
1. FC Saarbrücken – 1860 München –:–

15. Spieltag, 18.03.2015, 19:00 Uhr
FC Augsburg – 1860 München –:–

21. Spieltag, 08.04.2015, 11:00 Uhr
1860 München – 1. FSV Mainz 05 –:–

TABELLE
 1  TSG Hoffenheim 18 12 4 2 46:22 40
 2  Karlsruher SC 18 10 3 5 43:35 33
 3  Bayern München 16 9 4 3 47:24 31
 4  1. FSV Mainz 05 18 10 1 7 38:29 31
 5  SC Freiburg 18 8 6 4 29:16 30
 6  1. FC Kaiserslautern 18 7 4 7 28:40 25
 7  VfB Stuttgart 17 8 0 9 37:28 24
 8  1. FC Nürnberg 16 6 5 5 24:24 23
 9  1. FC Saarbrücken 17 5 6 6 31:34 21
 10  SpVgg Greuther Fürth 17 5 4 8 30:30 19
 11  FC Augsburg 17 5 4 8 20:30 19
 12  Eintracht Frankfurt 17 5 3 9 25:35 18
 13  1860 München 16 4 4 8 15:30 16
 14  Waldhof Mannheim 17 1 2 14 20:56 5

24. Spieltag, 14.03.2015, 14:00 Uhr
1860 München II – SV Schalding-Heining –:–

25. Spieltag, 21.03.2015, 14:00 Uhr
1. FC Nürnberg II – 1860 München II –:–

26. Spieltag, 28.03.2015, 14:00 Uhr
1860 München II – Würzburger Kickers –:–

27. Spieltag, 02.04.2015, 19:00 Uhr
Wacker Burghausen – 1860 München II –:–

23. Spieltag, 06.04.2015, 14:30 Uhr
Bayern München II – 1860 München II –:–

TABELLE
 1  Würzburger Kickers 22 15 6 1 44:10 51
 2  1860 München II 22 15 3 4 49:22 48
 3  Bayern München II  22 13 5 4 38:22 44
 4  FV Illertissen 22 10 6 6 38:34 36
 5  FC Ingolstadt 04 II 21 9 8 4 33:23 35
 6  SpVgg Bayreuth  22 9 4 9 29:30 31
 7  1. FC Schweinfurt 05 22 8 6 8 34:35 30
 8  TSV Buchbach 22 7 9 6 28:30 30
 9  FC Memmingen 21 7 8 6 30:31 29
 10  FC Augsburg II 22 6 9 7 27:31 27
 11  SV Schalding-Heining 21 6 8 7 26:33 26
 12  VfR Garching 22 6 6 10 31:40 24
 13  SpVgg Greuther Fürth II 22 6 5 11 34:31 23
 14  1. FC Nürnberg II 22 5 8 9 22:31 23
 15  SV Heimstetten 22 6 4 12 27:36 22
 16  Wacker Burghausen  22 6 4 12 22:35 22
 17  SV Seligenporten 22 3 6 13 17:41 15
 18  FC Eintracht Bamberg 21 1 11 9 23:37 14

Regionalliga Bayern U19 Bundesliga U17 Bundesliga

Fankarte mit Bezahlfunktion. 
 
Holen Sie sich jetzt die Sparkassen-1860 Card! 
 
Direkt online  
oder bei Ihrem Berater.

www.sskm.de/goto/tsv1860 

 / Stadtsparkasse.Muenchen
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Es ging rasant schnell für Daniel 
Bierofka. „Am Dienstag wurde 
ich darüber informiert, am Mitt-
woch fand die erste Trainingsein-
heit statt, am Freitag das erste 
Testspiel gegen den TSV Dachau 
1865“, erzählt der 36-Jährige. 
„Entsprechend hektisch waren 
die ersten Tage.“

Bis zu seiner Berufung als Trai-
ner der U21 coachte Bierofka die 
U16. „Daniel kennt die Mann-
schaft. Deshalb ist er die Idealbe-
setzung“, begründete Wolfgang 
Schellenberg, Leiter des Nach-
wuchsleistungszentrums, seine 
Entscheidung für den Ex-Natio-
nalspieler. „Eine interne Lösung 
war uns wichtig. Mit seiner Erfah-
rung ist er der geeignete Mann“, 
so Schellenberg.

Bierofka, der zunächst von Jürgen 
Wittmannn unterstützt wurde, 

holte sich bei Torsten Fröhling und 
Collin Benjamin die notwendigen 
Informationen. „Ich habe dann 
versucht, mir möglichst schnell im 
Training ein eigenes Bild von der 
Mannschaft zu machen.“

POSITIVER EINDRUCK
Das Team machte bei dem Deut-
schen Meister von 2007 (VfB 
Stuttgart) sofort einen „absolut 
positiven Eindruck“. Dem 5:1-Er-
folg gegen Dachau (Tore: Rabihic, 
Karger, Glatzel, Marton und Hür-
zeler) folgte fünf Tage später ein 
4:2 beim SV Pullach (Tore: Rabihic 
2, Hürzeler, Glatzel). „Wir haben 
uns beide Male sehr gut verkauft. 
Gegen Pullach ist bei der 4:1-Füh-
rung etwas der Schlendrian eing-
gekehrt. Das kann man cleverer 
runterspielen.“

Weitere Infos und Spielberichte 
auf www.tsv1860.de

BIEROFKA ALS 
IDEALLÖSUNG.
Ex-Löwen-Profi Daniel Bierofka ist neuer Cheftrainer der U21. Der 
Wechsel wurde notwendig, weil das bisherige Trainer-Gespann Tors-
ten Fröhling und Collin Benjamin das Zweitliga-Team übernahm.

EINBLICK.
Michael Kokocinski

FÜHRUNGSSPIELER 
UND SPRACHROHR 
DES TRAINERS

Michael Kokocinski kehrte 
im vergangenen Sommer zu 
den Löwen zurück. Als Zwölf-
jähriger war er schon einmal 
von seinem Heimatklub 1860 
Rosenheim nach München 
gewechselt, spielte dann 
neun Jahre im Junglöwen-
Nachwuchs und in der Reser-
ve. Den Sprung in den Zweit-
liga-Kader schaffte er jedoch 
nicht. So verlies er 2006 den 
Klub, spielte für Bayern II, Of-
fenbach und Burghausen.

Mit fast 30 Jahren die Rück-
kehr. Der Innenverteidiger 
nahm den Platz von Necat 
Aygün, der seine Karriere be-
endete, in der U21 ein. „Er ist 
ein absoluter Führungsspieler, 
mein Kapitän“, erklärt Trainer 
Daniel Bierofka. „Für mich ist 
er ganz wichtig in der jungen 
Mannschaft. Er kann die Strö-
mungen in der Kabine in die 
richtigen Bahnen leiten. Im 
Team ist er mein erster An-
sprechpartner.“
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tsv1860.wochenanzeiger.de

Wochenanzeiger GmbH
Münchner Wochenanzeiger

Moosacher Straße 56 – 58, 80809 München
Telefon 0 89 / 31 21 48-0 · Fax 0 89 / 3 13 26 13

tsv1860.wochenanzeiger.de

News
in deinem 

Briefkasten

im Internet.

Jede

und

Woche
löwenstarke

Die Freunde des Sechzger-Stadions e.V. bieten im April und Mai
dieses Jahres eine Neuauflage ihres beliebten historischen Stadt-
teilspaziergangs »Auf den Spuren der Löwen« durch Giesing an.

Die Tour durch den Stadtteil dau-
ert rund dreieinhalb Stunden und
steht unter der Leitung des Archi-
tekten Roman Beer (stellvertre-
tender Fußballabteilungsleiter
des TSV 1860 und Autor des Bu-
ches »Kultstätte an der Grünwal-
der Straße«), der ausgebildeten
Stadtführerin und Sozialarbeiterin
Stephanie Dilba und Dr. Markus
Drees von den »Freunden des
Sechzger Stadions«.
Die Teilnehmer lernen die alte Lö-
wenheimat in der Auenstraße
und vier ehemalige Spielstätten
der Fußballer des TSV 1860 Mün-
chen kennen, erfahren Hinter-
gründe zur Wahl der Sportplätze
und erhalten Informationen zu
den geschichtlichen Umständen

am Anfang des 20. Jahrhunderts.
Zudem erfahren sie Interessantes
über die Architektur sowie über
die bewegte Historie des Stadt-
teils und erhalten Einblicke in das
Leben seiner Bewohner im Laufe
der Jahrhunderte. Anekdoten
über Giesing und die Löwen so-
wie kurze literarische Ausflüge
und ein Besuch des Giesinger
Bräus runden die kurzweilige Tour
ab. Höhepunkt dürfte für viele
Fans die Besichtigung der Kata-
komben unter der Haupttribüne
des Grünwalder Stadions sein. Im
Anschluss an die Führung kann
gemeinsam ein Regionalliga-Fuß-
ballspiel der Löwen im Grünwal-
der Stadion besucht werden.
Der Unkostenbeitrag liegt bei
sechs Euro pro Person, der als
Spende an die gemeinnützige
Fußballabteilung des TSV 1860
geht. 
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Termine, Anmeldung und 
weitere Informationen:

gruenwalder-stadion.com

AUF DEN SPUREN
DER LÖWEN

Löwen-News 2015-03-08 Sandhausen  02.03.15  13:04  Seite 1
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„Nach zwei Minuten war alles 
über den Haufen geworfen“, 
echauffierte sich U19-Trainer Jo-
sef Steinberger über den frühen 
Rückstand seines Teams. Das 0:2 
in der 40. Minute fiel nach einem 
groben Abwehrschnitzer. „Bis 
zum 0:2 haben wir Einbahnstra-
ßenfußball gespielt, waren richtig 
gut im Spiel“, analysierte Stein-
berger. „Zwischen den Strafräu-
men hat alles gut ausgeschaut, 
aber im Fußball entscheiden nun 
mal die Tore.“

Und die machte eben Fürth. Die 
Franken trafen in der 61. Minu-
te zum 3:0-Endstand. Das 3:0 
fiel nach dem gleichen Muster: 
Flanke, Kopfball, Tor! Diesmal 
war Muhammed Kayaroglu zur 
Stelle (61.). „Fürth hat uns gna-

denlos für unsere Fehler bestraft. 
Wir hatten mehr Ballbesitz, mehr 
Torschüsse. Fußball ist aber Er-
gebnissport. Das müssen wir uns 
bewusst machen“, schimpfte der 
Coach. „Das Spiel wird in der Box 
entschieden. Da fehlte uns hinten 
wie vorne die Konsequenz.“

FEHLENDE CLEVERNESS
Knapper ging es im Heimspiel 
gegen Hoffenheim zu. Bis zum 
Schlusspfiff drängte die Löwen-

U19 auf den Ausgleich, doch 
trotz guter Chancen und nume-
rischer Überlegenheit reichte es 
nicht. Felix Bachschmid verkürzte 
auf 1:2 und Moritz Heinrich auf 
2:3. Zwischendurch verschoss Jo-
hannes Stingl noch einen Foulelf-
meter gegen den Spitzenreiter.

Beim 1:2 in Karlsruhe hatte Lud-
wig Steinhart die Führung der Ba-
dener ausgeglichen, vergab spä-
ter die Chance zur Führung. Kurz 
vor Schluss gelang dem KSC der 
Siegtreffer. „Uns fehlt die Clever-
ness und Abgezocktheit, um aus 
solch einem Spiel einen Punkt 
mitzunehmen“, so die bittere Er-
kenntnis von Steinberger.

Weitere Infos und Spielberichte 
auf www.tsv1860.de

Drei Spiele, null Punkte – mit einem klassischen Fehlstart begannen die Junglöwen in der A-Ju-
nioren-Bundesliga Süd/Südwest das Jahr. Den knappen Niederlagen gegen die Spitzenteams 
Hoffenheim (2:3) und Karlsruhe (1:2) folgte ein klares 0:3 gegen die SpVgg Greuther Fürth.

GNADENLOS FÜR 
FEHLER BESTRAFT.

DAS IST LOS IM LÖWEN-NLZ.
Interview mit dem NLZ-Spie-
ler des Monats Januar 2015, 
Moritz Hohmann (U11).

Hallo Moritz, Glückwunsch zur 
Wahl als Spieler des Monats Ja-
nuar. Wie und wann kamst Du 
zu den Löwen?
Vor zwei Jahren habe ich im För-
derkader mittrainiert und bin 
dann in die U10 gekommen. Seit-
dem bin ich bei den Löwen.

Kannst Du Dir vorstellen, warum 

Du Spieler des 
Monats gewor-
den bist?
Wahrscheinlich 
wegen des Tur-
niers in Oberel-
chingen.

Richtig. Du warst dort in einem 
hochkarätig besetzten Turnier 
im Allstarteam. 
Ich habe zehn oder elf Tore ge-
schossen und mit meiner Leis-
tung geholfen, Mannschaften 

wie Chelsea, Hannover oder Bay-
ern zu schlagen. 

Wie sehen Deine Ziele als Fuß-
baller in nächster Zeit und spä-
ter aus?
Ich möchte, dass sich die Mann-
schaft und ich mich so verbes-
sern, damit wir in Zukunft solche 
Turniere gewinnen. Später möch-
te ich Fußballprofi werden und 
am besten ein Bundesliga spieler, 
im Idealfall natürlich hier bei den 
Löwen.
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Offizieller Schuhpartner des
TSV 1860 München
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WIR STELLEN EIN... 
ZUR VERSTÄRKUNG UNSERES TEAMS SUCHEN WIR ZUM NÄCHSTMÖGLICHEN ZEITPUNKT: 

 
Das bringen Sie mit: 
•  Realschulabschluss oder Abitur mit 

abgeschlossener kaufmännischer 
Ausbildung 

•  mindestens 3-5 Jahre Berufserfahrung in 
einer ähnlichen Position 

•  ein freundliches, offenes Wesen  

•  strukturiertes, lösungsorientiertes Denken 

•  service-orientiertes Handeln und 
zuvorkommender Umgang mit Kunden 

•  Teamgeist, Zuverlässigkeit, Genauigkeit 
und Ehrlichkeit 

•  sicherer Umgang mit Microsoft Office 
(Word, Excel, Outlook)  

•  Kenntnisse in Datev von Vorteil 

 
Ihr Tätigkeitsbereich: 
•  Annahme, Bearbeitung und Weiterleitung 

von Telefon- und Email-Anfragen 

•  Erstellung von Regie- und 
Monatsrechnungen 

•  Abverfolgung und Nachhaltung von 
Zahlungen 

•  Buch- und Lohnbuchhaltung inklusive 
relevanter Zahlungen 

•  Terminabstimmung und –Organisation 
von und mit Geschäfts- / Betriebsleitung 
und Team 

 

Assistenz der Geschäftsleitung / Sekretärin (w/m) 

 
Das bringen Sie mit: 
•  Realschulabschluss mit abgeschlossener 

handwerklicher oder technischer 
Ausbildung 

•  Führerscheinklasse B, C und CE 

•  Handwerkliche Kenntnisse und 
Fähigkeiten 

•  mindestens 8-10 Jahre Berufserfahrung in 
einem vergleichbaren Unternehmen 
oder einer ähnlichen Position 

•  Bereitschaft zu Einsätzen, nachts und am 
Wochenende, während der 
Wintermonate 

•  Selbstständigkeit, Zuverlässigkeit, 
Belastbarkeit und Ehrgeiz 

•  Durchsetzungskraft, Teamgeist, Fairness 

•  Sicherer Umgang mit Ihrem Team als 
Personalverantwortlicher  

 

 
Ihr Tätigkeitsbereich: 
•  Einteilung, Kontrolle und Betreuung der 

Mitarbeiter an Ihrem Standort in 
Zusammenarbeit mit Geschäfts- und 
Betriebsleitung 

•  Annahme, Bearbeitung und Koordination 
von Einzelaufträgen 

•  Koordination von Reparaturen / 
Wartungsarbeiten mit dem Mechaniker 
des Unternehmens 

•  Erstellung von Regierechnungen 

•  Organisation, Instandhaltung, Ordnung 
Ihres Standortes 

•  Assistenz bei Erstellung von Angeboten 

•  Unterstützung der Geschäfts- / 
Betriebsleitung im täglichen Geschäft 

  

 

Technischer Vorarbeiter / Standortleitung (w/m) 

SENDEN SIE UNS IHRE AUSSAGEKRÄFTIGEN BEWERBUNGSUNTERLAGEN INKLUSIVE 
ANSCHREIBEN, LEBENSLAUF UND ZEUGNISSEN AN  

INFO@AHD-SITZBERGER.DE 
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LÖWENPARTNER.
Hauptsponsor

Ausrüster

Premium Partner

Partner
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2.000 m² renovierter Wellnessbereich
Innen- und Außenpool mit Bergpanoramablick
6 unterschiedliche Saunen
Fitnessraum
Verschiedene Massage- und Anwendungsräume
78 Zimmer mit eigenem Balkon
Kostenfreie Parkplätze
Restaurant mit Sonnenterrasse
Bar & Lounge
Diverse Aktivsportmöglichkeiten

UNSER         
SCHLÄGT FÜR SIE!

50 km ab Salzburg Flughafen, 
150 km ab München Flughafen

Sonnwendstraße 13b | A-6384 Waidring
Tel. +43 5353 201 00 
info-steinplatte@rilano.com | www.rilano.com

Ab 55,50 € pro Person | Nacht 
im Doppelzimmer, inkl. Frühstück

IHR PERSÖNLICHER CODE FÜR MEHR 
INFORMATIONEN UND IHRE BUCHUNG!

© Rilano Group GmbH

OFFIZIELLER PARTNER UND 
TRAININGSLAGERHOTEL 
DES TSV 1860 MÜNCHEN.
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Infront Sports & Media ver-
marktet ab sofort und bis ein-
schlieβlich der Saison 2027/28 
alle Sponsoring- und Werbe-
rechte sowie das komplette 
Hospitality-Angebot der Löwen.

Das internationale Sportmarke-
ting-Unternehmen unterstützte 
den bisherigen Vermarktungs-
partner HI2 Sports bereits seit 
2013 im überregionalen Ver-
trieb und hatte groβen Anteil 
an der Vergabe des aktuellen 
Hauptsponsorings an die Volks-
wagen-Marke Think Blue. HI2 
hat sich entschieden, die eigenen 
Kapazitäten zu reduzieren und 
die Vermarktungsrechte wieder 
auf die TSV München von 1860 
GmbH & Co. KGaA zu übertragen.
Infront wird sich um das gesamte 

Vermarktungsportfolio der Löwen 
kümmern. Dazu gehören hoch-
wertige Partnerpakete wie das 
Haupt- und Titel-Sponsoring so-
wie aufmerksamkeitsstarke Wer - 
beplattformen im Innenraum 

des Stadions. Infront vermarktet 
zudem das vielseitige Hospitality-
Angebot bei den Heimspielen in 
der Allianz Arena. HI2 lizenziert 
weiter die Merchandisingrechte.

PLANUNGSSICHERHEIT
Löwen-Geschäftsführer Markus 
Rejek zeigt sich sehr zufrieden: 
„Wir sind glücklich über diese 

neue, langfristige Partnerschaft. 
Infront bietet uns eine große Pla-
nungssicherheit bei den Vermark-
tungserlösen. Für die Zukunft un-
seres Vereins ist das ein wichtiger 
Schritt.“ Reinhardt Weinberger, 
Geschäftsführer Infront Germa-
ny, kommentiert: „Das erweiterte 
Mandat ermöglicht uns, die Ver-
marktung zentral und ganzheit-
lich weiterzuentwickeln und das 
wirtschaftliche Potenzial des Ver-
eins noch besser auszuschöpfen.“

Um eine enge Zusammenarbeit 
mit den Löwen zu gewährleisten, 
hat Infront mit einem eigenen 
Vermarktungsteam Büroräume 
an der Geschäftsstelle des TSV 
1860 München bezogen – unter-
stützt durch die Infront Germany 
Zentrale in Frankfurt.

INFRONT VERMARKTET 1860.
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Ihr Epson Fachhändler in Gröbenzell

Bye, bye Laser! Steigen Sie jetzt um auf Business Inkjet.

Verabschieden Sie sich von Druckern, die Sie Zeit und 
Ressourcen kosten. Entscheiden Sie sich für eine fortschrittliche 
und effiziente Technologie. WorkForce Pro-Modelle sind schnell, 
bieten einen deutlich niedrigeren Stromverbrauch und geringere 
Seitenkosten als vergleichbare Laserdrucker*.

– Bis zu 80 % weniger Stromverbrauch*

– Extrem niedrigere Seitenkosten

– Wartungsarm und zuverlässig

– Dokumentenechte Ausdrucke

– Saubere, umweltfreundliche Technologie

REVOLUTIONÄR!
WORKFORCE PRO

Mit dem neuen WorkForce 
Pro RIPS-System von Epson 
können Sie bis zu 75.000  
Seiten drucken**, ohne die  
Tinte austauschen zu müssen. 

Entscheiden Sie sich für den WorkForce Pro.

NEU!
WORKFORCE 

PRO RIPS- 
SYSTEM

• A4-Multifunktionsgerät  
zum Drucken, Scannen, 
Kopieren und Faxen

• Autom. Duplexscannen, 
-kopieren und -faxen

WORKFORCE PRO  
WF-5620DWF

RIPS-MODELL: WORKFORCE 
PRO WF-R5690DTWF

RIPS-MODELL: WORKFORCE 
PRO WF-R8590D3TWFC

• A3- Multifunktionsgerät  
zum Drucken, Scannen, 
Kopieren und Faxen

• Drei Papierkassetten für bis 
zu 1.831 Blatt, Unterschrank

• A4- Multifunktionsgerät  
zum Drucken, Scannen, 
Kopieren und Faxen

• Standard-Papierkapazität  
von 580 Blatt

Oppelner Straße 3   •   82194 Gröbenzell
Telefon 08142 / 448 660   •    www.groebl.de

DinA4 Anzeige 1860.indd   1 06.02.15   10:00
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Seestub‘n Percha Mayer Invest GmbH

NISCHA AG

Günther Müller Matthias Pantke

Dr. Gerhard Peitz

Peter Pirker

www.gastro-pachtboerse.de

Das Fachblatt der gesamten Branche

Robert Hörl 
Blumen Schröter 

GmbH

Rechtsanwälte 
Prof. Mayer, 

Kambli, Steger, 
Schlauch

Thomas Probst

Eleonore 
Hötzl

Franz & Marga
Bruckmeier

Hans Klampfl

Thomas Losch
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Fan Tribüne

Denn das Vereinslokal „platzt aus 
allen Nähten“, schwärmte Bierof-
ka und wies stolz auf die vielen 
Kinder und Jugendlichen unter 
den Mitgliedern hin. In seinem 
Rechenschaftsbericht ging er auf 
die vielfältigen Aktivitäten des 
Fanclubs ein. „Wir engagieren uns 
aktiv in der Fanclubszene, aber 
auch bei vielen Veranstaltungen 
im Buchbacher Gemeindeleben. 
Darauf werden wir auch künftig 
großen Wert legen.“

Der Fanclub besuchte darüber 
hinaus sowohl Heim- als auch 
Auswärtsspiele seiner Münchner 
Löwen. „Auch 2015 werden wir 
oft in der Allianz Arena sein. Da-
rüber hinaus ist an Pfingsten eine 
Zwei-Tages-Fahrt nach Karlsruhe 

geplant“, so Bierofka. Nach der 
Entlastung der Vorstandschaft 
wurde 2. Vorstand Rudi Vielhu-
ber für 25-jährige Mitgliedschaft 
geehrt. Er erhielt aus Bierofkas 
Händen für sein Engagement die 
silberne Ehrennadel (Bild unten).

SPENDE & WATTTURNIER
Nach dem offiziellen Teil gab 
es traditionell eine Verlosung 
von Löwen-Fanartikeln. Anton  
„Platini“ Bauer trieb dabei als 
Auktionator das stattliche 
Sümmchen von 800 Euro zusam-
men. Wie immer wird der Erlös 
gespendet. In diesem Jahr gehen 
300 Euro an die First Responder 
Ranoldsberg und 500 Euro an die 
Nachbarschaftshilfe der Gemein-
de Buchbach.
 
Im Anschluss an das gemeinsa-
me Abend essen stand noch das 
ebenfalls traditionelle Watttur-
nier für die volljährigen Mitglieder 
auf der Tagesordnung. Das ent-
schieden Sebastian Froschmeier 
und Anton Kroll für sich.

Bei der Jahreshauptversammlung des 1860-Fanclubs Buchbach-Steeg konnte der Vorsitzende 
Erwin Bierofka knapp 100 Mitglieder willkommen heißen. „Das ist Rekord. Eventuell werden 
wir im nächsten Jahr ins Kulturhaus wechseln müssen“, so der Vorsitzende.

VEREINSHEIM PLATZT 
AUS DEN NÄHTEN.
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5% Rabatt*

+++ www.reifen.com +++  info@reifen.com +++  0511 - 123210-10 +++

Gültig bis 30.04.2015. Rabatt nur beim Kauf von Alufelgen oder Kompletträdern. Im Internet auf reifen.com sowie in den reifen.com-Filialen.
Kann nicht mit anderen Rabatten kombiniert werden. Nur solange der Vorrat reicht. 

*

reifencom GmbH München/Frankfurter Ring
Ingolstädter Str. 43 · 80807 München

Telefon: 089 - 3589060 · Telefax: 089 - 35890616
muenchen@reifen.com 

reifencom GmbH München/Neu-Aubing
Bodenseestr. 275 · 81249 München

Telefon: 089 - 8914650 · Telefax: 089 - 89146516
muenchen-west@reifen.com 

Hallo 60er,
das muss
gefeiert werden! JAHRE

Reifenkompetenz

auf alle Alufelgen sowie alle Alu- und Stahl-Kompletträder

Gutscheincode: 
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Der Nächste bitte!
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Versammlung votiert für 
Christian Spichtinger. 

Die Versammlung der Region 12 
fand am 28. Februar 2015 bei 
den Regentallöwen Cham im 
Gasthof Käsbauer statt. 

Auf dem Programm standen 
Neuwahlen, geleitet vom ARGE-
Vorsitzenden Gerhard Schnell 
und der Fanbeauftragen Jutta 
Schnell. Als Sprecher der Region 
wurde Christian Spichtinger ge-
wählt. Unterstützung findet er in 

Verena Graf, Norbert Kolbeck, Ulli 
Mühlbauer und Gerhard Schnell.

Als Ehrengast wurde 1860-Stür-
mer Fejsal Mulic mit großem Bei-
fall begrüßt. Die Versammlung 
lief trotz hitziger Diskussionen in 
einem fairen Rahmen ab.

   Nachruf
Wir trauern um unseren 
langjährigen Vorstand

Peter Rüb
 * 20.03.1958
 † 25.01.2015

Unsere Herzen 
sind mit tiefer 
Trauer erfüllt. 
Leider hat 
Peter den 
Kampf gegen 

die heimtückische Krankheit 
Leukämie verloren.

Nachdem ein Stammzellen-
spender gefunden war, haben 
wir die letzten Monate mit 
ihm immer wieder auf Heilung 
gehofft. Am Ende war es jedoch 
vergebens.

Was nun bleibt, ist die 
Erinnerung an unseren Freund, 
der von 1989 bis 2009 als 1. 
Vorstand die Geschicke unseres 
Vereins leitete. Sein Wirken 
und sein Engagement werden 
wir nicht vergessen. Er wird uns 
sehr fehlen.  Wir werden ihm 
stets ein ehrendes Andenken 
bewahren. Unser Mitgefühl gilt 
seiner Lebensgefährtin und 
allen Angehörigen.

Die Spessartlöwen 
Frammersbach

Die Fanbeauftragte

JUTTA 
SCHNELL
Tel.: 089 / 64 27 85 270
Fax: 089 / 64 27 85 279
Mobil: 0171 / 21 11 792
Email: jutta.schnell@tsv1860.de

Unterstützung für Krebskranke 
in der Region Kottingwörth.

Vor genau zehn Jahren gastierte 
die 1860-Traditionsmannschaft 
erstmals auf Initiative von Lö-
wen-Fan Wolfgang Muschaweck 
in Kottingwörth. Er selbst war 
1998 an Lungenkrebs erkrankt, 
überlebte die äußerst heimtücki-
sche Krank heit. Seitdem sammelt 
er Spenden für die Krebshilfe in 
der Region. Von Anfang an fand 
er in Karsten Wettberg und der 
Traditionsmannschaft der Löwen 

Unterstützer. Auch Peter Zacher 
war von Anfang an dabei.

Über die Jahre kamen 60.000 Euro 
für die Krebshilfe zusammen. Die 
letzte Veranstaltung fand am 23. 
Januar 2015 statt. Neben Wett-
berg und Zacher war auch Hans 
Meyer anwesend. Bei der Verstei-
gerung erlöste das Sechzger-Tri-
kot mit Unterschriften der Löwen-
Profis einen höheren Erlös als das 
von Bastian Schweinsteiger. Ins-
gesamt kamen an diesem Abend 
nochmals 3.350 Euro zusammen.

LÖWEN HELFEN.

REGION 12 WÄHLT.
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Marco, Block 122/123Mein Name ist Marco Heib und ich komme aus dem schönen Oberfranken. 
Meistens befinde ich mich in der Nordkurve in Block 122/123. Sooft, wie es 
geht, unterstütze ich die Löwen. Es kann gut möglich sein, dass ich in naher 
Zukunft wegen meines Berufs nach Minga ziehe und dann is ne Dauerkar-
ten fällig.:) 

Löwen-Trio, Block 132
Das Löwen-Trio Sabrina Widmann und Chrissi Ott aus München 

sowie Stefanie Ott au
s Pfaffenhofen sind bei jede

m Sechzger-Spiel 

in Block 132 in der Nordkurve anzutre
ffen.

Sarah & Danny, Block 128Wir sind Sarah & Danny und kommen aus Leipheim. Mit un-seren Eltern besuchen wir so oft wie möglich die Löwen-Spiele in der Allianz Arena. Unser Stammplatz ist in Block 128.

Mein Stammplatz



47

        

Stutzenstrumpf 
Home / 
Away

€ 29,99

€ 69,99

Kinder € 54,99

Kinder € 24,99

€ 14,99

Erhältlich hier in der Arena 
und unter www.tsv1860-shop.de
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Nächstes Auswärtsspiel
SPVGG GREUTHER FÜRTH
Freitag, 13. März 2015, 18.30 Uhr 

Gründung: 23.09.1903
Mitglieder: 2.550 (01.07.2014)
Vereinsfarben: Weiß-Grün
Anschrift: Laubenweg 60
 90765 Fürth
Telefon:  (09 11) 97 67 68 0 
Telefax:  (09 11) 97 67 68 209
Internet: www.greuther-fuerth.de

Stadion am Laubenweg

Kapazität: 18.000
Sitzplätze: 9.500
Stehplätze: 8.500

Die Anfahrt:
A3 Würzburg-Nürnberg bis Autobahnkreuz 
Fürth/Erlangen, dann A73 Richtung Fürth bis 
zur Ausfahrt Ronhof, ab dort ausgeschildert. 
Ab Hauptbahnhof mit der U-Bahn Richtung 
Hardhöhe bis Haltestelle Rathaus, dann weiter 
mit den Buslinien 173, 177 und 179 bis zum 
Stadion.

Tickets:
Karten für das Spiel bei der SpVgg Greuther Fürth sind bis Mittwoch,  
11. März 2015, 13 Uhr im Vorverkauf des TSV 1860 in der Grünwalder 
Str. 114 erhältlich. Stehplätze gibt es für 14,– €, Sitzplätze sind für 25,– € 
erhältlich.

Süd

West

Nord

Nordost

Südwest

MÜNCHEN

FÜRTH

Auswärtsfahrer
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PROMINENTE SCHAUSPIELER ZITTERN UND FEIERN MIT DEN LÖWEN 
Am Samstag auf Einladung der Löwen beim Heimspiel 

gegen St. Pauli in der Allianz Arena, drei Tage später ge-

meinsam bei Markus Lanz in der Talkshow auf der Couch: 

Entertainer Ottfried Fischer und Schauspieler Alexander 

Held, der einst im Nachwuchs beim TSV 1860 spielte und 

mit der B-Jugend den Meistertitel gewann. Aufgrund einer 

Schulterverletzung musste Held seine sportliche Laufbahn 

aber frühzeitig aufgeben. Im Anschluss an den wichtigen 

2:1-Sieg über den Kiez-Klub ging‘s mit Peter Helfer noch 

zum Feiern in den Daxerhof nach Olching. Dort gesellte 

sich mit Löwen-Mitglied Monika Baumgartner eine weitere 

Schauspieler-Kollegin hinzu. 
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KREUZWORTRÄTSEL
Mitspielen und ein Löwen-
Kissen gewinnen.

Einfach das Lösungswort des Rät-
sels an redaktion@tsv1860.de 

schicken und 
mit etwas Glück 
ein Löwen-Kissen 
gewinnen. Ein-
sende schluss ist 

der 16. März 
2015. Viel Er-

folg beim Rät-
seln! Die Bommelmütze hat Karl 

Lang aus München gewonnen. 
Das Lösungswort der Ausgabe 
lautete FASTENZEIT. Herzlichen 
Glückwunsch!

Denksport
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LÖWEN-BRÜLLER ...
 „Der Trainer hält den  

Arsch hin, also entscheidet  

er auch.“
Löwen-Coach Torsten Fröhling zu 

seinen Personalentscheidungen 
bei seinem ersten Spiel  

als Cheftrainer.

... LEGENDÄR
„Ich weiß auch nicht, woran es 

liegt, dass wir immer, wenn wir 

führen oder zurückliegen, doch 

noch verlieren.“ 
Ex-Löwe Jens Jeremies hat eine 

eigenartige Konstanz ausgemacht.
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 WIE GUT KLINGT DAS DENN.
 Die neuen CLUB & LOUNGE Sondermodelle. 
Für die große Show muss man gar nicht groß sein. Der neue club up! 

beweist es: „cool & sound“-Paket mit Klimaanlage und Radio  

„RCD 215“, kleines Lederpaket mit Ziernähten und 15-Zoll-Leichtmetall- 

räder „ravenna“. Kleiner ist hier nur der Preis – um bis zu 1.500 ¤.

www.volkswagen.de

1 Kraftstoffverbrauch des neuen club up! in l/100 km: 4,7– 4,0, CO2-Emissionen in g/km kombiniert: 108 – 93. 2 Maximaler Preis-
vorteil von bis zu 1.500 ¤ am Beispiel des Sondermodells club up! in Verbindung mit dem optionalen „club plus“ pack  
gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatteten take up! Abbildung 
zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

BIS ZU 1.500 €
PREISVORTEIL2

www.klingt-gut.de

        KOMMT

PROBLEMLOS    DURCH JEDE

    CLUBTÜR. 
             DER NEUE club up!1

GRABARZ & PARTNER   Volkswagen AG   Job-Nr. A-VW-14-140672-C   Taktik Motiv: Club up! (UP0977)
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